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Alexander Rudnick Consultants begleitet Sie bei 
der Entwicklung innovativer, zukunftsfähiger und 
praxisgerechter Lösungen für Ihre Kommune, 
Region und Organisation.

Seit 20 Jahren arbeiten wir an der Schnittstelle 
zwischen Stadt-, Regional- und Organisations-
entwicklung. In  Zusammenarbeit mit lokalen und 
regionalen Akteuren entwickeln wir individuelle 
Standortlösungen für Städte  und Regionen. 
Unternehmen beraten wir bei der Umsetzung 
organisationsstruktureller Veränderungen.

Bei Alexander Rudnick Consultants erwartet 
Sie ein interdisziplinäres Team, das Know-how 
aus unterschiedlichen Fachdisziplinen mit einem 
spezifischen Blick für Ihre Bedürfnisse vereint.

Auf dieser Grundlage bieten wir individuelle und 
vielfältige methodische Ansätze und Beratungs-
modelle in einem dynamischen Leistungs- und 
Erfahrungsspektrum.

Alexander Rudnick, Geschäftsführung

Herzlich willkommen
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Die Alexander Rudnick Consultants 
GmbH bietet in insgesamt sieben Kom-
petenzclustern in den Geschäftsfeldern 
Stadt- und Regionalentwicklung sowie 
Organisationsentwicklung ein umfassen-
des Leistungspaket aus den Bereichen 
Analyse, Konzeption und Realisierung  
für öffentliche und private Auftraggeber.

Zu unseren Kunden gehören Kommunen, 
Unternehmen, Ministerien und  
Verbände. Wir entwickeln für unsere 
Auftraggeber individuelle Standort- 
und Organisationslösungen mit der 
Zielsetzung, Städte, Regionen und 
Unternehmen bei der Anpassung an 
sich wandelnde wirtschaftliche und 
gesellschaftliche Rahmenbedingungen 
zu begleiten.  
 
 

Im Rahmen unserer Analyse- und 
Beratungsleistungen stellen wir im 
Geschäftsfeld Stadt- und Regionalent-
wicklung ein vielseitiges Portfolio in den 
Themenclustern Wirtschaftsförderung  
& Stadt- und Regionalmarketing,  
Existenzgründungsförderung, Regional-
ökonomie, Wissensökonomie, Demo-
grafie sowie Immobilienwirtschaft & 
Städtebau bereit.  
Innerhalb des Geschäftsfeldes Organi-
sationsentwicklung unterstützen wir 
Unternehmen bei der Entwicklung,  
Implementierung und Umsetzung strate-
giegerichteter Prozessmanagements.

Das Team der Alexander Rudnick  
Consultants besteht aus Geographen, 
Stadt- und Regionalplanern und  
Politologen, die ihr Know-how aus  
den unterschiedlichen Bereichen in  

die Beratung einbringen. Langjährige  
Erfahrungen in der Projektarbeit  
ermöglichen es uns, komplexe Themen-
stellungen in kurzer Zeit zu bearbeiten. 
Methodisch ist das Team vielseitig 
aufgestellt.
 
Im Jahre 1994 als Rudnick Rudnick 
& Partner Consulting GbR gegründet, 
haben wir 2012 diese Gesellschaft, die 
Rudnick & Rudnick Projektgesellschaft bR 
(seit 2005) und die RegioNord Consul-
ting GmbH (seit 2008) in der Alexander 
Rudnick Consultants GmbH zusam-
mengeführt. Geschäftsstandorte sind 
Hannover und Oldenburg.
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Wirtschaftsförderung &  
Stadt- und Regionalmarketing
Im Mittelpunkt dieses Clusters stehen 
die Entwicklung attraktiver Wirtschafts-
räume, die Revitalisierung von Stadt-
teilzentren und die Positionierung von 
Kommunen und Regionen im Standort-
wettbewerb mit dem Fokus auf lokale 
Ökonomien.
 
Im Rahmen unseres integrativen 
Ansatzes verbinden wir Wirtschaftsför-
derungsinstrumente mit einem aktiven 
Standortmarketing zur Attraktivitätsstei-
gerung von Stadtteilen, Kommunen und 
Regionen als Wirtschafts-, Einzelhan-
dels- und Gewerbestandorte. Aufgrund 

der vielfältigen funktionalen Zusammen-
hänge greifen wir in diesem Zusammen-
hang auf Erkenntnisse aus den Clustern 
Existenzgründungsförderung und Immo-
bilienwirtschaft & Städtebau zurück.  
Wir analysieren und bewerten struktu-
relle Ausgangsbedingungen der lokalen 
und regionalen Wirtschaft, nehmen 
Bedarfe potenzieller Zielgruppen in den 
Blick, untersuchen Nachfragestrukturen 
und vernetzen lokale und regionale  
Akteure. Auf dieser Grundlage formu-
lieren wir Marketingstrategien und 
Handlungskonzepte zur Optimierung 
von Standortfaktoren und Nutzung 

von Standortvorteilen für überregional 
ausgerichtete Unternehmen und lokale 
Ökonomien, die vorwiegend die lokale 
Nachfrage bedienen. Im Rahmen des 
Standortmarketings organisieren wir 
zudem städtische Veranstaltungen.
 

Unsere LeistUngen

– Wirtschaftsstrukturanalysen
– standortanalysen
– Wirtschaftsförderungskonzepte
– gewerbeflächenkonzepte
– einzelhandelskonzepte 
– Zielgruppenspezifische
 nachfrageanalysen
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– stadt- und regional-
 marketingkonzepte
– Citymanagement
– Moderation
– Beratung und Begleitung 
 von standortgemeinschaften
– Konzeption und Durchführung   
 von Beteiligungsprozessen
– Konzeption und Begleitung von 
 internetauftritten als Marketing-
  und netzwerkinstrument
– Veranstaltungsmanagement

ProjeKtaUsWahL

Citymanagement in der gemeinde  
Lengerich – aufbau nachhaltiger 
strukturen

Vor dem Hintergrund eines wachsenden 
Wettbewerbsdrucks und zunehmender 
Leerstandsproblematik ist das Ziel des 
Citymanagements der Aufbau nach-

haltiger Strukturen im Kernbereich der 
Gemeinde. Auf diese Weise soll eine 
Attraktivitätssteigerung, Belebung und 
Profilierung der zentralen Bereiche  
Lengerichs herbeigeführt werden.
Im Rahmen des Prozesses wird dazu die 
Gründung einer Standortgemeinschaft 
ansässiger Händler und Immobilienbe-
sitzer forciert, deren Aufgabenspektrum 
von der Entwicklung geeigneter Marke-
tingmaßnahmen über die Verbesserung 
der Angebotsstruktur und Mobilisierung 
neuer Investoren bis hin zur Attraktivie-
rung der Gewerbegebiete reicht.

organisation und Moderation von  
„aktivierenden stadtteilkonferenzen  
in den stadtteilen ricklingen,  
List und Kleefeld“

Die Landeshauptstadt Hannover startete 
2005 das Modellprojekt „Integrative 
Stadtteilarbeit“ mit Moderationsprozes-

sen in ausgewählten Stadtteilen. Hierbei 
handelt es sich um unterschiedlich gut 
funktionierende Stadtteile/Quartiere, 
welche jedoch strukturell und funktional 
gesehen Schwächen in ihren jeweiligen 
Kernbereichen aufweisen. In einigen der 
Stadtteile bestanden bereits Initiativen 
von Geschäftsleuten oder Wirtschafts-
foren, die die Zukunftsfähigkeit der 
Einkaufsbereiche als Stadtteilzentren  
zu ihrem Thema gemacht hatten.

Im Rahmen der Stadtteilkonferenzen 
wurden die bestehenden Strukturen 
und die Akteursvernetzung im Stadtteil 
gestärkt. An anderer Stelle unterstützte 
der Moderationsprozess bei der Initiie-
rung derartiger Zusammenschlüsse vor 
Ort. Gemeinsam mit dem Stadtplanungs- 
und Architekturbüro plan zwei war die 
Rudnick Rudnick & Partner Consulting 
zwischen 2005 und 2010 in vier Stadt-
teilen tätig.
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Existenzgründungsförderung

Die Analyse von Gründungsdynamiken 
sowie die strategische und operative 
Gründungsförderung gehören zu den 
Kernthemen dieses Clusters.

Existenzgründungen sind ein wichtiger 
Motor für die regionale Beschäftigungs-
sicherung und -entwicklung sowie die 
wirtschaftlich erfolgreiche Umsetzung 
von Innovationen. Um den Erfolg von 
Neugründungen und jungen Unter-
nehmen nachhaltig zu sichern und zu 
stärken, bedarf es der Konzentration von 
Strategien und Unterstützungsleistungen 
in der Region. Eine entscheidende Rolle 
spielen dabei Gründer- und Technolo-
giezentren. Durch die Vernetzung von 

Akteuren und Nutzung von Synergie-
effekten werden regionale Wachstum-
spotenziale ausgeschöpft und somit 
effektive Rahmenbedingungen für die 
Konzept-, Start- und Entwicklungsphase 
junger Unternehmen geschaffen.

Durch die Betrachtung des Umfangs und 
der Struktur regionaler Gründungsaktivi-
täten sowie regionaler Beschäftigungs-, 
Wachstums- und Innovationspotenziale 
entwickeln wird spezifische Förder-
maßnahmen und Marketingkonzepte zur 
Gestaltung der regionalen Gründungsför-
derung und -finanzierung. In der Umset-
zung umfasst unser Leistungspaket die 
Begleitung von Gründungsinteressierten 

von der Idee über das Gründungskon-
zept bis hin zur Realisierung. Durch 
die Entwicklung von Konzepten für 
Gründerzentren stärken wir regionale 
Gründungsinfrastrukturen und bündeln 
Expertise und innovative Kräfte aus der 
Region zur Nutzung endogener ökonomi-
scher Potentiale.

Unsere LeistUngen

– gründungsberatung und -förderung
– Konzeption und redaktion von  
 themenspezifischen Printmedien
– entwicklung und Durchführung  
 von Coachingprogrammen
– netzwerkbildung
– Vermietung von Büroflächen
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ProjeKtaUsWahL 

entwicklung eines Coaching-Pro-
gramms für existenzgründerinnen  
und existenzgründer

Bereits zu Beginn der 90er Jahren setzte 
sich der Senat der Freien und Hanse-
stadt Hamburg das Ziel, die Zahl der 
Existenzgründer zu erhöhen und deren 
Ausbildung zu verbessern. Im Gegen-
satz zu anderen Bundesländern wurde 
hierzu keine neue Institution aufgebaut, 
sondern ein Netzwerk bestehender 
 Einrichtungen mit der Aufgabe der  
Existenzgründungsförderung betraut. 
Zentrales Element der Wirtschaftsförde-
rung wurde das Coaching-Programm für 
Existenzgründerinnen und Existenzgrün-
der, welches von der Behörde für Wirt-
schaft, Verkehr und Innovation der Freien 
und Hansestadt Hamburg zusammen  
mit der Hamburger Existenzgründungsin-

itiative (H.E.I.) aufgelegt wurde.
Das Coaching-Programm bietet Grün-
dungsinteressierten und angehenden 
Jungunternehmer/innen eine Zusam-
menfassung bestehender Seminare und 
Weiterbildungsangebote nach Wissens-
feldern. Zudem enthält das Programm 
Wertschecks in Höhe von 500 Euro,  
die für die Teilnahme an Veranstaltungen 
eingelöst werden können.  
 
Die Rudnick Rudnick & Partner Consul-
ting übernahm in diesem Zusammen-
hang die Konzeption und Redaktion  
des Coaching-Programms.

Konzeption und entwicklung eines 
Leitfadens für existenzgründerinnen 
und existenzgründer

Seit 1997 geben die Investitionsbank, 
die Industrie- und Handelskammern,  
die Handwerkskammern und die Wirt-
schaftsförderung und Technologietrans-
fer Gesellschaft Schleswig-Holsteins 
zusammen mit der Bundesagentur für 
Arbeit einen Leitfaden für Existenzgrün-
der heraus. Das Konzept unterstützt bei 
der Entscheidung für eine Selbstständig-
keit und stellt Gründungsinteressierten 
einen umfassenden Existenzgründungs-
leitfaden zur Verfügung.

Seit Beginn zeichnet sich Alexander 
Rudnick Consultants für die Konzeption 
und Redaktion des Gründungsleitfadens 
verantwortlich.
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Regionalökonomie

Im Rahmen dieses Clusters beschäftigen 
wir uns mit den regionalwirtschaftlichen 
Effekten des regionalen Strukturwandels.

Die Zukunftsfähigkeit von Regionen 
hängt im entscheidenden Maße vom 
Erhalt ihrer ökonomischen Leistungsfä-
higkeit unter Globalisierungsbedingun-
gen ab. In diesem Kontext gewinnen 
regionsspezifische Wirtschaftsstruk-
turen und Interaktionsformen sowie 
interregionale Verflechtungsbeziehungen 
an Bedeutung. Für den wirtschaftlichen 
Erfolg von Regionen wird es in Zukunft 
besonders darauf ankommen, die aktive 
Zusammenarbeit von Unternehmen 
und Institutionen zu unterstützen, die 

Akquise gut ausgebildeter Arbeitskräfte 
zur forcieren und ein qualitativ hochwer-
tiges Wissenschafts-, Forschungs- und 
Bildungsangebot bereitzustellen. 

Unser Leistungsspektrum beinhaltet 
sowohl wirtschaftsstrukturelle und  
branchenspezifische Grundlagenfor-
schung in vergleichender Perspektive 
als auch die Bewertung nationaler 
Politikstrategien und regionalpolitischer 
Instrumente. Wir analysieren regiona-
le Ausprägungen sozioökonomischer 
Megatrends, überregionale Verflech-
tungsbeziehungen und regionale Wert-
schöpfungsketten. Auf dieser Grundlage 
formulieren wir strategische Antworten 

für die Nutzung regionalökonomischer 
Potenziale und erarbeiten Handlungs-
empfehlungen für den Einsatz regional-
politischer Instrumente in den Bereichen 
Wirtschaft, Arbeitsmarkt und Bildung.

Unsere LeistUngen

– Wirtschaftsstrukturanalysen
– arbeitsmarktanalysen
– Branchen- und Konjunkturanalysen
– netzwerkanalysen
– Clustermanagement 
 und -entwicklung
– Branchenrankings
– Moderation
– Veranstaltungsmanagement
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ProjeKtaUsWahL

nationaler Bericht zur wirtschaftli-
chen und sozialen analyse im rahmen 
der Umsetzung der Meeresstrategie-
rahmenrichtlinie

Die Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie 
(MSRL) ist eine wichtige Säule der euro-
päischen Gewässerpolitik. Ziel der MSRL 
ist es, in Europa saubere, gesunde und 
produktive Meere zu erhalten und alle 
notwendigen Maßnahmen zu ergreifen, 
um bis 2020 einen „guten Zustand“ zu 
erreichen. Hierfür muss jeder europäi-
sche Mitgliedstaat für seine Meeresge-
wässer Strategien erarbeiten, abstim-
men und umsetzen. Die Grundlagen für 
die ökonomische Anfangsbewertung der 
deutschen Meeresgewässer wurden im 
Auftrag des Bundesministeriums für Um-
welt, Naturschutz und Reaktorsicherheit 
durch die Universität Göttingen, Abtei-

lung Umwelt- und Ressourcenökonomik 
zusammen mit der NORD/LB Regional-
wirtschaft und der RegioNord Consulting 
erarbeitet. Mit dem Gutachten wurde 
eine zentrale Daten- und Informations-
grundlage für die Umsetzung der MSRL 
geschaffen.

 
Machbarkeitsstudie zum neubau 
eines innovations- und gründungszen-
trums in Buchholz i. d. nordheide

Neu gegründete Unternehmen haben 
einen positiven Einfluss auf die wirt-
schaftliche Entwicklung einer Region 
(z.B. auf die regionale Beschäftigungs-
entwicklung, das Einkommensniveau, 
die regionale Wertschöpfung, die 
Zuliefer- und Abnehmerverflechtungen, 
die steigende Wettbewerbsfähigkeit, 
die steuerlichen Rückflüsse der Unter-

nehmen und deren Mitarbeiter etc.). Vor 
diesem Hintergrund war die Wirtschafts-
förderungsgesellschaft im Landkreis 
Harburg mbH bestrebt, die bestehen-
den Angebote um ein eigenständiges 
Innovations‐ und Gründungszentrum am 
Standort Buchholz i.d.N. zu ergänzen. Im 
Rahmen der Studie wurden die regio-
nalökonomischen Effekte des Neubaus 
eines Innovations- und Gründungs-
zentrums am Standort Buchholz in der 
Nordheide betrachtet, analysiert und 
bewertet. Die Analyse mündete in der 
Bearbeitung eines Antrages zur Einwer-
bung von Fördermitteln bei der NBank. 
2012 erfolgte der erste Spatenstich zum 
Bau des Zentrums, das ab 2014 jungen 
und technologieorientierten Unterneh-
men Platz bieten soll.
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Wissensökonomie

In diesem Cluster nehmen wir Standort-
anforderungen einer wissensintensiven 
Wirtschaft mit dem Schwerpunkt „Wis-
sensnetzwerke“ in den Blick.

Wissen ist heute eine der zentralen 
Ressourcen wirtschaftlicher Entwicklung 
und stadtregionalen Wachstums, was 
zu einer Neubewertung von Wirtschafts-
standorten führt. Die Attrahierung von 
Wissensträgern und die Wissensgene-
rierung und -nutzung durch Wissensaus-
tausch stellen damit einen entscheiden-
den Produktions- und Innovationsfaktor 
für Unternehmen und Regionen dar. In 
der Folge kommt der Zusammenarbeit in 
regionalen Netzwerken und Forschungs-

Praxis-Kooperationen eine immer 
größere Bedeutung zu. Kenntnisse über 
Stärken und Schwächen regionaler Inno-
vationsnetze sind zudem eine entschei-
dende Informationsgrundlage für das 
Standortmanagement.

Unser Leistungsportfolio umfasst sowohl 
die Analyse von Netzwerk- und Koope-
rationsstrukturen als auch den Aufbau 
und die Förderung von Wissensnetzwer-
ken. Unser Ziel ist es, einen Beitrag zur 
Entwicklung differenzierter Strategien 
und Handlungsstrukturen in Wissens-
regionen und damit zur Inwertsetzung 
wissensökonomischer Standortpotenzia-
le zu leisten.

Unsere LeistUngen

– netzwerkanalysen
– standortanalysen
– Clustermanagement und -analysen
– netzwerkbildung und -entwicklung
– Konzeption und Begleitung von   
 internetauftritten als 
 netzwerkinstrument
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ProjeKaUsWahL

Wissensökonomie in sachsen-anhalt 
– Wirtschaft sachsen-anhalt 2012

Im Rahmen der von der NORD/LB veröf-
fentlichten Studie wurde die Entwicklung 
und Positionierung Sachsen-Anhalts in 
der Wissensökonomie analysiert. Dabei 
zeigte sich, dass sich das Bundesland 
nach der wirtschaftlichen Restrukturie-
rung und Neuaufstellung in den 1990er 
Jahren mittlerweile im Strukturwandel 
hin zu einer wissensbasierten Ökonomie 
befindet. Besonders positiv entwickelte 
sich Sachsen-Anhalt in den letzten Jah-
ren im wissensintensiven verarbeitenden 
Gewerbe. Schwächen weist das Land je-
doch weiterhin bei der betrieblichen For-
schung und Entwicklung und im Bereich 
der Qualifizierung auf. Abschließend 
konnten vier Handlungsfelder für die 
aktive Gestaltung des Strukturwandels 

definiert werden: Fachkräfteausbildung, 
-sicherung und -bindung, Fokussierung 
auf wissensintensive Bereiche, Förde-
rung der Vernetzung von Wissenschaft 
und Wirtschaft, Stärkerung der Wis-
sensbasis von kleineren und mittleren 
Unternehmen.

aufbau eines Kompetenznetzwerkes 
der Kunststoffindustrie in der Wachs-
tumsregion hansalinie zur erhöhung 
der Wissensbasis und sicherung der 
anschlussfähigkeit an die Wissens-
ökonomie

Ziel des Projektes war der Aufbau einer 
Akademie für Werkstoffe und Technik 
zur Erhöhung der Wissensbasis kleine-
rer und mittlerer Unternehmen (KMUs) 
in der Hansalinie – insbesondere aus 
den Bereichen Werkstoffe/Kunststoff, 

Maschinenbau sowie Ver- und Bearbei-
tung von Metall – und deren Integration 
in das System der Offenen Hochschule, 
um das betriebliche Potenzial für eine 
verstärkte Beteiligung von KMUs an 
Strategien der Wissensvernetzung zu 
steigern. Dabei stellte sich die Frage, 
wie KMUs für derartige Qualifizierungs-
maßnahmen gewonnen werden können 
und welche Unterstützung sie und vor 
allem ihre Mitarbeiter brauchen, um 
Bildungsangebote anzunehmen.
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Demografie

In diesem Cluster beschäftigen wir uns 
mit den quantitativen und qualitativen 
Folgen des Demografischen Wandels für 
Städte und Regionen, insbesondere für 
städtische Infrastrukturen und regionale 
Arbeitsmärkte.

Auf regionaler und kommunaler Ebene 
stellt der Demografische Wandel den 
zentralen Handlungsrahmen für Politik 
und Verwaltung dar. Ein Rückgang der 
Einwohnerzahlen sowie ein zunehmend 
höherer Anteil älterer Menschen erfor-
dern neue Strategien für die wirtschaft-
liche und städtebauliche Entwicklung 
von Städten und Gemeinden. Kommu-
nale Infrastrukturen, Dienstleistungen 

und das Wohnungsangebot müssen 
an veränderte Nachfragesituationen 
angepasst werden. Zudem manifestieren 
sich Trends der Reurbanisierung, der 
Individualisierung und der Wunsch nach 
Realisierung besonderer Lebensstile 
in neuen Raumansprüchen einzelner 
Bevölkerungsgruppen. Daraus ergeben 
sich komplexe Herausforderungen für die 
Entwicklung städtischer Quartiere und 
Infrastrukturen. 

Zu unserem Leistungsspektrum gehört 
die Analyse kommunaler und regiona-
ler Entwicklungszusammenhänge im 
Kontext demographischer Verände-
rungen. Auf der Basis raumbezogener 

Demografieanalysen entwickeln wir 
standortadäquate und ressortübergrei-
fende Strategie- und Handlungskonzepte 
für und mit Kommunen und Regionen. 
Ziel ist es, praxisnah und umsetzungs-
orientiert Perspektiven zur Zukunfts- und 
Standortsicherung aufzuzeigen.

Unsere LeistUngen
– Kommunale und regionale  
 Demografieanalysen
– Demografische handlungskonzepte
– Zielgruppenspezifische nachfrage 
 analysen/ Befragungen auf  
 grundlage der sinUs-Milieus
– Wohnungsmarktanalysen/ -konzepte
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ProjeKaUsWahL

Fachkräftemangel und demographi-
scher Wandel bis 2020 – teil ii: hand-
lungsansätze für kleine und mittlere 
Unternehmen in der wissensintensiven 
Wirtschaft in der region hannover

Der Fachbereich Wirtschafts- und Be-
schäftigungsförderung hatte die NORD/
LB Regionalwirtschaft, das Niedersäch-
sische Institut für Wirtschaftsforschung 
(NIW) und das Zentrum für Sozialfor-
schung Halle (ZSH) beauftragt, die Aus-
wirkungen des demographischen Wan-
dels auf den Arbeitsmarkt der Region 
Hannover bis zum Jahr 2020 zu untersu-
chen. Während im ersten Teil der Studie 
anhand von empirischen Basisanalysen, 
Projektionen und Expertengesprächen 
zunächst der zu erwartende Engpass 
aufgezeigt wurde, widmet sich der zwei-
te Teil der Studie der Frage, ob und wie 

sich kleine und mittlere Unternehmen 
betroffen fühlen und welche Strategien 
gegen den Fachkräftemangel Wirkung 
versprechen und bereits genutzt werden. 
Dazu wurden rund 300 Firmen vor allem 
aus wissensintensiven Branchen in der 
Region Hannover befragt und Work-
shops mit Vertretern aus Unternehmen, 
Wissenschaft, Verwaltung sowie Bil-
dungs- und Weiterbildungseinrichtungen 
durchgeführt.

herausforderungen des demografi-
schen Wandels – Wirtschaft nieder-
sachsen 2008

Die Bundesländer, ihre Landkreise und 
Gemeinden werden sehr unterschiedlich 
vom demografischen Wandel betroffen 
sein. Einzelne Regionen Niedersachsens 
sind bereits heute mit starken Bevölke-

rungsverlusten konfrontiert und werden 
auch in den kommenden Jahren rück-
läufige Einwohnerzahlen zu verzeichnen 
haben. Andere Regionen werden in den 
nächsten Jahren zunächst weiter wach-
sen und rückläufigen Einwohnerzahlen 
voraussichtlich erst nach 2015 gegen-
über stehen. Unabhängig von dieser 
Entwicklung wird vor allem die Alterung 
der Bevölkerung der zentrale demografi-
sche Trend sein, der in unterschiedlicher 
Ausprägung alle Landesteile betreffen 
wird.
Im Rahmen der Kurzstudie erfolgte eine 
differenzierte Darstellung von Rahmen-
bedingungen und Auswirkungen des de-
mografischen Wandels auf kommunale 
Entwicklungen sowie eine Ausarbeitung 
von Handlungsstrategien für Kommunen 
im demografischen Wandel.
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Immobilienwirtschaft & Städtebau

In diesem Cluster verbinden wir immo-
bilien- und wohnungswirtschaftliche 
Ansätze mit städtebaulichen Belangen 
unter dem Aspekt der Bestandserhal-
tung.

Der Demografische Wandel hat die Ver-
änderung und Differenzierung von Nut-
zungs- und Raumansprüchen zur Folge, 
was zu einem erhöhten Handlungsdruck 
auf Seiten der Wohnungsbaugesellschaf-
ten, Immobilieneigentümer und Kommu-
nen führt. Um lebenswerte Stadträume 
zu erhalten und Funktionsverlusten 
entgegenzuwirken, sind tragfähige und 
bedarfasorientierte Konzepte als Teil ei-
ner integrierten Stadt- und Quartiersent-

wicklung von zentraler Bedeutung für 
die Sicherung der Lebensqualität. Dies 
betrifft nicht nur Wohn-, sondern auch 
Gewerbeimmobilien.

Im Rahmen unseres Leistungsportfolios 
bearbeiten wir eine breite Palette woh-
nungs- und immobilienwirtschaftlicher 
sowie städtebaulicher Fragestellungen. 
Dabei legen wir großen Wert auf hand-
habbare Methoden und beteiligungsori-
entierte Prozesse bei der Entwicklung 
passgenauer und realisierbarer Strategi-
en und Konzepte. Die enge Zusammenar-
beit mit Fachexperten ermöglicht es uns, 
ganzheitliche Handlungsperspektiven in 
der Bestandserhaltung aufzuzeigen und 

wohnungswirtschaftliche und städtebau-
liche Maßnahmen effizient zu steuern. 
In der Umsetzung verknüpfen wir 
Wohnungs- und Gewerbeimmobilienst-
rategien zum Erhalt der städtebaulichen 
Qualität und Nutzungsvielfalt in städti-
schen Zentren und Quartieren.
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Unsere LeistUngen
–  städtebauliche entwicklungs  
 konzepte (u.a. als Vorbereitung  
 für sanierungen)
–  Wohnungsmarktanalysen  
 und -konzepte
–  Wohnungsnachfrageanalysen
–  immobilienmarketing  
 und -vermietung
–  Konzeption von Printmedien
–  Dienstleistungen für  
 Projektentwicklungen
–  haushaltsbefragungen
–  Moderation

ProjeKaUsWahL
Vorbereitende Untersuchungen für ein 
städtebauliches entwicklungskonzept 
für die elsflether innenstadt

Mit ihrem Beschluss vom 15.12.2009 
legte die Stadt Elsfleth den Grundstein 
für vorbereitende Untersuchungen in 
der Innenstadt als Grundlage für die 
Beantragung einer Aufnahme in die 
Städtebauförderung. Gemeinsam mit 
der re.urban Stadterneuerungsgesell-
schaft mbH in Oldenburg hat die Rudnick 
Rudnick & Partner Consulting 2010 
Untersuchungen zur gegenwärtigen 
Entwicklungssituation Elsfleths vorge-
nommen und daraus ein städtebauliches 
Entwicklungskonzept abgeleitet. Im 
Mittelpunkt der Bearbeitung stand die 
Wiederbelebung der Innenstadt.

gutachten zur sozialen sanierung von 
nachkriegsbausubstanz unter Bürger-
beteiligung: „Vahrenheide-ost sahl-
kamp 81 – 87“

Vahrenheide-Ost ist ein Stadtteil Hanno-
vers mit einem vergleichsweise hohen 
Anteil an Sozialwohnungen. Die Häuser 
im Sahlkamp 81 bis 87 werden zudem 
alltagssprachlich als sog. „Störerblocks“ 
wahrgenommen. Das Gutachten zeigte 
Wege der Häusersanierung auf und 
präsentierte Handlungsansätze, wie 
die Bewohner in den Häusern gehalten 
und den zukünftigen Mieterinnen und 
Mietern kontinuierlich Maßnahmen der 
sozialen Stabilisierung und Aktivierung 
anboten werden können.
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Organisationsentwicklung

In diesem Cluster fokussieren wir die 
planvolle und systematische Umsetzung 
organisationaler Veränderungsprozesse 
mit besonderem Blick auf das strategi-
sche Geschäftsprozessmanagement.

Unternehmen und Organisationen 
agieren im Kontext des technologischen, 
ökonomischen, sozialen und ökologi-
schen Wandels. Die Fähigkeit, diesen 
Wandel in wettbewerbsintensiven Märk-
ten zu gestalten, wird dabei zu einer 
Schlüsselkompetenz erfolgreichen un-
ternehmerischen Handelns. Gleichzeitig 
erwachsen daraus neue Anforderungen 
an die Effizienz von Unternehmensstruk-
turen und -prozessen als Kern  

organisationaler Leistungsfähigkeit.
Wir unterstützen Unternehmen und 
Organisationen bei der Implementierung 
von Geschäftsprozessmanagements zur 
zielgerichteten und effizienten Ausrich-
tung von Unternehmensprozessen. In 
diesem Zusammenhang entwickeln wir 
integrative Konzepte von der strategi-
schen Planung bis hin zur operativen 
Umsetzung.

Unsere LeistUngen

– aufbau und implementierung von  
 geschäftsprozessmanagement-  
 systemen
– geschäftsprozessmanagement:  
 Prozesserhebung, -gestaltung, 
 -dokumentation und -umsetzung
–  Prozessmodellierung
–  informationssystemarchitektur
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ProjeKt

geschäftsprozessmanagement in der 
norD/LB am standort hannover
auftraggeber: norD/LB
Projektbearbeitung: seit 2010

Mit der Einführung eines Geschäftspro-
zessmanagements im Jahre 2009 legte 
die NORD/LB den Grundstein für eine 
kontinuierliche funktionsübergreifende 
Gestaltung und Optimierung ihrer  
Leistungsprozesse. Ziel ist es, die  
operative Prozesseffizienz und damit  
die Leistungsqualität der Bankprozesse 
zu steigern. Zudem wird durch das  
institutsweite und ganzheitliche Modell 
die bereichsübergreifende Zusammen-

arbeit verbessert und die Transparenz 
erhöht. Die Etablierung des Geschäfts-
prozessmanagements markiert den 
Übergang von einem funktionsbezoge-
nen zu einem prozessorientierten Anwei-
sungswesen als Kern der unternehmeri-
schen Ablaufarchitektur. 

Seit August 2010 unterstützt Alexan-
der Rudnick Consultants die NORD/LB 
bei dieser Transformation, indem sie 
einzelne Fachbereiche bei der Migration 
von Arbeitsanweisungen berät. Die bis 
dahin textlich dargestellten Arbeitsan-
weisungen werden graphisch in Flow-
charts überführt. Diese Darstellungsform 
ermöglicht es, Redundanzen zu erkennen 

und zu korrigieren, Effizienzpotentiale 
zu heben und Schnittstellen zu ver-
deutlichen. Auf diese Weise wird eine 
verstärkte Prozesssicht aller Beteiligten 
gefördert. Technisch umgesetzt wird das 
prozessorientierte Anweisungswesen 
mit dem Modellierungstool ADONIS in 
Kombination mit dem Dokumentenmana-
gementsystem des Mitarbeiterportals.
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Standort Hannover

Gehrdener Straße 2 
30890 Barsinghausen
Tel.:  0511 388 33 62 
Fax:  0511 388 06 60
Mobil: 0172 406 47 21 
info@alexanderrudnick.de

Standort Oldenburg 
 
Escherweg 1 
26121 Oldenburg
Tel.:  0441 181 140 93 
Fax: 0441 971 74 73
Mobil: 0176 634 87 362  
info@alexanderrudnick.de

Standort Freiburg
 
Johann von Weerth-Straße 12 
79100 Freiburg

Fax:  0511 388 06 60
Mobil: 0172 406 47 21 
info@alexanderrudnick.de


